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€in entscheidender Sieg in der Dobrudscha.
€in griechisches Armeekorps als deutsche Gäste.

WTB. Berlin , >§ Sept (Urntlich) Der  Kais er
sandte am ir. Sept. nachstehendes Ceiegramm an die Kai¬
serin ^

Beneraifeidmarscban von Mackensen meidet mir soeben,
dass bulgarische, türkische und deutsche Truppen in der
Dobrudscba einen entscheidenden Sieg über rumänische
und russische Truppen davongetragen haben.

Wilhelm.
€in Abkommen zwischen Deutschland und dem

4. griechischen Armeekorps.
WTB. gerillt , 13. Septbr. Nachdem deulsch-dulgar.

sche Truppen durch den Angriff SarrailS sich gezwungen
gesehen halten, im Gegenangriff in Griechisch-Mazedonien
einzumarschieren, stand hinter dem bis zum Struma-Fluß
Vorgedrunzrnen linken bulgarischen Flügel das vierte
griechische Armeekorps Gewehr bei Fuß in den drei
Städten SereS, Drama und Kavalla.

Die Maßnahmen der Entente zielten darauf ab, diese
griechischen Truppen auf ihre Seite zu erzwingen und ihnen ein
ähnliche- Los zu bereiten wie den in Salonik vergewaltig-
ten Teilen der elften griechischen Division. Die freie Ver¬
bindung mit Athen war unterbundtn, der Verkehr mit
den Behörden in der Heimat wurde von der Entente be¬
aufsichtigt und nach Belieben verweigert. Der Komman¬
dierende General des vierten griechischen Armeekotps in
Kawalla, treu dem Willen seines Feldherrn und gesetz¬
mäßigen Regierung, an der Neutralität festzuhallen, hat
sich angesichts der unhaltbaren Lage der ihm anoertraulen
Truppen, bedroht von Hunger UlidjK ankhkilrn. g-zwui gen
gesehen, selbständig zu handeln und am 12. S -ptemrer
die deutsche Oberste Heeresleitung gebeten, feine braven,
könig- und regierungstreuen Truppen vor dem Druck
der Entente in Schutz zu nehmen und ihnen U-iterkunst
und Verpflegung zu g währen. Diesem Aasuchm wird
entsprochen werden. Um jede Verletzung der Neutralität
vo rzubmgen, ist mit dem kommentierenden General ver¬
einbart worden, die griechi chen Truppen voll bewaffnet

Am Weltenbrand
Originalkriegsroman aus ernster Zeit,

von Rudolf Zollin  g er.
(18. Fortsetzung) (Nachdruck verboten^

hinaus . Schmerzlich zuckte es um die Lippen der jungen
Sängerin , da sie hörte, wie er draußen die Wohnungs¬
tür hinter sich zuschlug, und unwillkürlich fuhr ihre Hand
nach der Gegend des Herzens, wie wenn sie da einen
heftigen Schmerz empfände. Aber sie faßte sich schnell,
und nachdem sie das Mädchen hinausgeschickt hatte, ließ
sie ihre Augen über die Briefschaften hingleiten, die sic
vorhin achtlos auf den Tisch geworfen hatte. Jetzt erst ge¬
wahrte sie, daß der eine der Briefe ihren eigenen Namen
als Adresse trug.

„Mademoiselle Erna Ravenna " stand darauf , von
einer Handschrift, die ihr völlig unbekannt war . Frankiert
aber war der ziemlich dickleibige Brief mit einer deutschen
Marke, und er trug auch den Poststempel einer deutschen
Stadt , der aber zu verwischt war, als daß sie ihn mit
Bestimmtheit hätte entziffern können. Ohne besondere
Neugier schnitt sie den Umschlag auf. Da fiel ihr ein
zweites, verschlossenes Kuvert entgegen, das an : „Monsieur
le comte Fedor Wolkonski" adressiert war. Sonst nichts;
kein Blatt , kein Zettel , der ihr A ŝchlug über die Person
de» 4i ; m er :- g geben h"t 'e. M ha t : a.i > aen»

und ausgerüstet als Neutrale in Unter kunftsorte in
Deutichland zu überführen. Sie werden hier Gastrecht
genießen, bis ihr Vaterland von den Eindringlingen der
Entente verlaffen sein wird.

Der bulgarische Bericht.
WTB. Kost«, 14. Sept. Bulgarischer Generalstabk-

bericht vom 13. Sept.
An der rumänischen Front längs der Donau herrscht

Ruhe. Das Vocrücken unserer Truppen in der Dobrud-
scha dauert fort. Der Kommandant der dritten Armee
meldet ergänzend:

Unsere Offiziere, die gestern aus Silistria, Tutrakan
und Umgebung zurückkßhrlen und Augenzeugen der dortigen
Ereignisse waren, berichten, daß die rumänischen Truppen
während ihres schmählichen Rückzuges haarsträubende
Ausschreitungen an der friedfertige•, wehrlosen bulgar-
ichrn Bevölkerung verübt haben. So wurde die Leiche
eines minderjährigen Mädchens gefunden, das in zwei
Teile zerriffen war. Die Untat geschah wahrscheinlich,
nachdem dar Kind vergewaltigt war. An diesen Scheuß-
lichkeiien der gcschlaaenen rumänischen Truppen haben auch
einzelne russische Abteilungen teilgenommen, die sich
in Sckistria befanden.

Mazkdonische-Frovt: Gistern starkes beiderseitiges
Aclillerie« und Jnfantcriefeuer beim Ostrow-See. Im
Mogiena-Gebikt verstärktes Artillerie» und Infanteriefeuer
sowie Minentätigkeit. An einzelnen Stellen versuchte der
Feind vorzudringen, wurde jedoch durch Feuer zurückge-
rückgewirsen. Im Wardartal und am Doiran-See leb¬
haftes Artilleri-feuer. Beim Bulkowo-SeeS rückten zwei
italienische Bataillone, eine Eskadron und eine Batterie
vom Dorf Butkowo gegen Buikowo-Dstmaja vor. Unsere
dort befindlichen Abteilungen griffen sie energisch an und
jaglen sie in die Flucht. Von unseren Truppen verfolgt,
zog sich der Gegner gegen daS Dorf Buikowo zurück.
ES wurden gefangen ein Offizier, ein Olsiziersaspirant
und 87 Mann . Bisher wurden bestattet zwei Offiziere
und mehr als 70 Mann. Erbeutet wurden 200 Gewehre.
Die- ist die zweile Begegnung mit den Italienern. Im
Strumatat spür iches Artilleriefcuer. An der ägäischen
Küste kreuzt wie gewöhnlich die feindliche Flotte.

Kost«, 15. September. (W. B.) Bericht des Gene-
ralstabs vom 14. Sept.

Rumänische Front: An der Donaufront beschoß der

scheiniich ihren Namen lediglich als Deckadresse benutzt, um
die Post über die Person des wirklichen Empfängers zu
täuschen. Zögernd legte Erna den geschlossenenBrief zu
den anderen für den Grafen bestimmten Postsachen ; nach
einer kleinen Weile aber nahm sie ihn wieder zur Hand,
und die kleinen Fältchen auf ihrer weißen Stirn ließen
erraten , daß die Gedanken, die dahinter arbeiteten , von
sehr ernster und unerfreulicher Art sein mußten.

Plötzlich, wie unter dem Einfluß eines unwidersteh¬
lichen Zwanges , riß sie den Umschlag auf ! Was sie ihm
entnahm , waren Planzeichnungen, allem Anschein nach
die Skizzen von Befestigungswerken, und dann einige eng-
beschriebene Blätter , von deren Inhalt sie nur so viel ver¬
stand, daß es sich um Aufzeichnungen militärischer Natur
handeln müsse. Auch ein an den Grafen gerichteter
Brief war dabei, und der Wortlaut dieses Briefes nahm
ihr den letzten Zweifel.

Sie war marmorbleich geworden ; aber es war zu¬
gleich ein Ausdruck fester Entschlossenheitin ihre Züge ge¬
kommen. Sie ging in ihr Ankleidezimmer, um sich zum
Ausgehen fertigzumachen. Dann , nachdem sie den Inhalt
des widerrechtlich geöffneten Briefes in ihrem Handtäschchen
geborgen , verließ sie das Haus . Ihr erstes Ziel war das
Telegraphenamt , von wo sie an das Hotel Weber in
Antwerpen depeschierte, ob Herr Hugo Raff dort bereits
eingetroffen sei. Da die Antwort bezahlt war » konnte sie
daraul rechnen, innerhalb längstens vier Stunden die ae»

Feind wirkungslos Kladovo und das Dorf Davidovrn.
Schwache feindliche Abteilungen versuchten zweimal bei
den Dörfern Kostol, Malkavarbitza und Goemavarbitza
auf das rechte Ufer zu gelangen, wurden jedoch verjagt.
In der Dobrudscha wird der Vormarsch fortgesetzt. Der
Kampf, der sich auf der Linie Oltinasee-See—Parkauy—
Aptast—Muffabey—Tschisutkeuy und an der früheren ru¬
mänischen Grenze entsponnen hat, entwickelt sich zu unse¬
ren Gunsten. Wir erbeuteten bis jetzt 24 Schnellfeuerge-
schütze. Der Feind wurde zurückgeworfen und erlitt dabei
große Verluste. Die Kampfhandlungen dauern fort.

An der Schwarze-Meer-Küste Ruhe.
Mazedonische Front , Am Ostrovo-See Infanterie«

täiigkeit von geringer Stärke. Im Moglenitza-Tal leb¬
haftere Tätigkeit. Der Feind griff wiederholt, aber ohne
Erfolg, den Bahovo-Hügcl und die Höhen Kovil und Buy-
uktasch an. Alle Angriffe des Gegners wurden unter
schweren Verlusten für ihn zurückgeworfen. Beiderseits
des Wardar und an der Struma -Front lebhaftes Artille¬
riefeuer.

An der Aegäifchen Front die übliche Kreuzfahrt der
feindlichen Flotte.

Der türkische Tagesbericht.
WTB. Konsta«ti« - v-l, 14. August. Amtlicher

lürkiicher Bericht: An der Front von Felahie warfen wir
am 11. September mit Erfolg Bomben auf ein feindliches
Lager, in dem Brände hervorgerufen wurden.

Kaukasusfrontr Auf dem linken Flügel schlugen wir
einen Angriff dcS Feindes ab. Im Abschnitt von OknoS
wurden zwei feindliche Angriffe am 10. und in der Nacht
vorher, die durch Artilleriefeuer vorbereitet wurden, durch
unsere Gegenangriffe zurückgewiesen. Die feindlichen
Truppen, welche sich in verschiedenen Gruppen unseren
Stellungen zu nähern versuchten, wurden durch unser Gc-
ichützfruer zerstreut und erlitten außerordentliche Verluste.
Unter der Beute, welche wir dem Feinde in dem Gefecht
im Abschnitt von Kighi am 9. « eptember abnahmen,
ist eine große Menge Munition und Werkzeuge, deren
Anzahl noch nicht festgestellt worden ist. Die Anzahl
der gefangen genommenen Offiziere und Soldaten nimmt
noch zu. Auf dem linken Flügel fielen Scharmützel zu
unseren Gunsten aus. Wir machten Gefangene und er»
beuteien Waffen und Ausrüstungsgegenstände.

An den anderen Fronten keine Geschehnisse von Be¬
deutung.

wünschte Auskunft zu haben . Dann schlug sie zu Fuß den
Weg nach dem Theater ein, zu dessen leuchtendstenSternen
sie während der letzten Monate gehört hatte.

Es konnte ihr nicht entgehen , daß sich die Physiog-
nomie der Stadt seit gestern vollständig verändert hatte.
Die Straßen waren von Menschen erfüllt, und all dieser
Leute schien sich eine gewaltige Aufregung bemächtigt zu
haben. Wo immer sie an einer Gruppe lebhaft schwatzen¬
der und gestikulierender Leute vorüber kam, schlugen die
Worte „Krieg" und „Revanche" an ihr Ohr.

Aber die Menschen sahen nicht aus , ata ob sie von
freudiger Begeisterung oder von stolzer Zuversicht erfüllt
wären. Von einer gehobenen Stimmung konnte sie
nirgends etwas wahrnehmen . Alle diese Leute machten
ihr den Eindruck, als ob sie von einer gemeinsamen Furcht
beherrscht wären, und als ob sie sich künstlich in einen
patriotischen Rausch zu versetzen suchten, um dieser Furcht
Herr zu werden. Auf einem der Boulevards kam ihr
ein Zug demonstrierender Arbeiter entgegen, die eine
Fahne mit der Aufschrift: „Nieder mit dem Kriege !" in
ihrer Mitte trugen . Sie wurden vom Publikum teils mit
zustimmenden, teils mit feindseligen Rufen begrüßt ; aber
da sich zu dieser Stunde der eigentliche Janhagel noch
nicht in den Straßen zu zeigen pflegte, blieb es bei diesen
verhältnismäßig harmlosen Kundgebungen und kam nicht
zu Raufszenen, wie sie sonst in Paris bei Straßendemon¬
strationen fast unausbleiblich find. Einem halben Dutzend



Nach ergänzenden Nachrichten haben unsere Truppen
von der galizischen Front am 7. September durch Gegen-
angriffe mit dem Bajonett bis zum Abend alle Angriffe
starker russischer Truppen abgeschlagen . Die Verluste des
Feindes werden auf 800 Mann geschätzt. Bei Zu¬
sammenstößen im Nahkamps wurden 3 Offfziere und über
300 Mann gefangen genommen und 1 Maschinengewehr
dem Feinde abgenommen.

Der stellvertretende Oberbefehlshaber.

Ereignisse zur See.
In der Nacht vom 12 . zum 13 . hat ein Seeflugzeug,

geschw aber Bahnhofsanlagkn und militärische Objekte von
Zrenignano mit zahlreichen Bomben gut belegt . Zwei
große Brände , eine heftige Explosion in einem Objekt
und mehrere Volltreffer in den BahnhofSanlagen wurden
erzielt . Ein anderes Sceflvgzeuggeschwader hat in der
gleichen Nacht den KriegShaftn Venedig angegriffen . ES
wurden Volltreffer schwerster Bomben im Arsenal , in den
DockS, bei den Gasometern , im Fort Nabberone und in
den Werftanlagen von Chioggia beobachtet ; in Chioggia
auch mehrere Brände . Beide Seeflugzeuggeschwader sind
trotz heftigster Beschießung unversehrt zurückgekehrt.

Da - FlvttenkvmmMrrdv.
WB . Kerll « , 15 . Septbr . Der bisherige General,

quartiermeister Freiherr v. Freytag -Loringhoven ist laut
Allerhöchster Kabinettsordcr vom 12 . Septbr . zum Chef deS
stellvertretenden GeneralSstabS ernannt worden.

»er sali Sllistrla.
* Sofia , 13 . Sept . Ganz Sofia ist in aufrichtiger

Freude über den Fall Silistrias , da ? nunmehr die ganze
Neudobrudscha dem Stammlande einverleidt ist. Ars der
Ministerpräsident die Nachricht von den unglaublichen
Greueltaten der rumänischen Horden an der wehrlosen
Schuljugend , an Frauen und Greisen in der Neudobrud¬
scha in ergreifender Weise vom Fenster seiner Wohnung
der Sofianer Schuljugend verkündete , antwortete die
Menge mit einem Wmschrci . Es herrscht nur die Mei.
nung hier , daß Rumänien durch sein Eintreten rn den
Weltkrieg an der Seite der Entente dem Vierbund den
größten Dienst geleistet hat.

Internationale Untersuchung 4er rumänischen Greuel«
taten.

WTB . Sofia . 15 . Sept . Meldung der bulgarischen
Telegraphenagentur : Sämtliche Vertreter der neutralen
Staaten in Sofia haben eine Einladung ^ an einer interna¬
tionalen Untersuchung der rumänischen Greueltaten erhalten.

5arrail hat die (Überlegenheit der deutsch-bulgarischen
Kräfte festgestellt.

* Sern . 15 . Sept . Einer Korrespondenz des „ Corriere
della Sera " zufolge haben die seit dem 10 . September
eingeleitcten Aktionen der Alliierten ergeben , daß die
Deutschen und Bulgaren über nicht zu unterschatztende
Streitkräfte verfügen , die gut mit Artillerie verschiedenen
Kalibers versehen sind und Befehl haben , zähen Wider-
stand zu leisten.

* Lnoano . 15 . Septbr . Der Korrespondent des
Secolo " aus Salonik meldet : Die Generaloffensive der

Armee des Generals Sarrail hat nunmehr begonnen . ( ?)

Schliessung der Bäten für die neutralen Schiffe.
* 13 . Sept . Der Hafenmeister von Rotter¬

dam hat Bericht erhalten , daß fett gestern nacht 12 Uhr
alle englischen Häfen für neutrale Schiffe geschlossen sind.
Die „Batavier Nr . 6 ", die gestern von Rotterdam abgehen
sollte , ist deshalb in Rotterdam zurückgeblieben . Der
gesamte Postbootverkehr zwischen Bliffingen und Rotter¬
dam ist bis auf weiteres eingestellt worden.
Vas Gehelmniss der englischen Sperre: Massentransport

von Verwundeten.
* Kerli « , 15 . Sept . Dar Geheimnis der englischen

Sperre wird in Berichten Verschiedener Blätter auf einen
ungewöhnlichen starken Verkehr von Schiffen zurückgesührt,
der zwischen den nordfranzösischen und südengltschen
Häfen stattfinde . ES wird angenommen , daß die vielen
Schiffe mit der Beförderung von Verwundeten und Toten
von der nordfranzösischen Front nach England beschäftigt
seien.

WB . Kvttervaur , 13 . Sept . Die Ursache für die
Schließung der englischen Häfen ist nicht bekannt . Man
glaubt , daß es sich um eine vorübergehende Maßregel
handele , die auf Truppentransvorte oder auf Bewegungen
der englischen Flotte zurückzuführe .s ist. Der Postdampser
„Koninginge RegunteS " der Zeeland -Gesellschaft ist infolge-
dessen heute nicht ndch England auSgefahren.
j Die Tranxtsen und die englischen Bundesgenossen.

Die Begeisterung der Franzosen über die englischen
Bundesgenossen ist, wie man weiß , schon ganz bedenklich
abgeflaut . So berichtet der Kriegsberichterstatter v. Reden
dem „Leipziger Tageblatt " : „ Mit einer gew ffen

Schadenfreude erzählten mir einige französische Gefangene,
daß sie in dem Dorfe , das sie verlassen mußten
um den Engländern Raum zu schaffen , vorher alle
Brunnen ruiniert hätten , um den Kerls wenigstens daS
Waffer weozunehmen . „Les messieurs les Angl &is"
nennen sie sie höhnisch , die so gern hinten bleiben , eS
zum mindesten aber nicht lange in der dicken Luft aus-
halten . Alle schönen Stäbte Frankreichs seien gefüllt von
den englischen Regimentern , die dort in Ruhe liegen,
wo ihre Frauen und Töchter sind , sie selbst aber säßen
fern von Ihnen vorn im Graben . Dir Leute sind maßlos
erbittert über die Engländer , die in der Heimat schon
ganz als Herren auftreten ; wenn eS ihnen paßt , ganz
ruhig für ihren Bedarf umbauen und sich mit der be¬
kannten Ungeniertheit und Unverschämtheit eingenistet
haben . Sie sagen , eS sei umrhört , daß englische Truppen
nach 14 Tagen Grabendienst drei Monate Ruhe bekämen,
während bei ihnen sogar schon die Streckenwärter durch
Frauen ersetzt seien, und auf ihren Bahnhöfen englische
Beamten schalten . Hier in der Front dürfe sich kein Eng¬
länder in einer französischen Kantine blicken lassen , es
würde ihm nichts verkauft , aber Prügel könnte er um¬
sonst beziehen . Man ist sehr erbittert und die Briefe der
Frauen enthalten keine Zeitungsphrasen , sie sprechen nur
vom „83.1s guerre " . Zum Schluß stand ich einem dicken
Haufen dieser armen , bedrückten Menschen gegenüber , die ihr
Herz ausschütteten , und schließlich fragte einer , ob wir
Deutschen ihnen wohl helfen -wollten , die Engländer
wieder aus Calais hinauszuwerfen ? "

Der Futtermangel in Trankreich.
WB . Ker « . 14 . Septbr . Der „ Matin " meldet : In

ganz Südsrankreich herrscht wegen der Beschlagnahme der
Futtermittel sehr lebhafte Besorgnis . Viele Gemeinde¬
räte erklären , sollen die Bauern wegen deS Fuitermittel-
mangelS auf ihren Viehbestand , der bereits auf daS Un¬
entbehrlichste eingeschränkt worden sei, verzichten müssen,
würde die landwirtschaftliche Produktion für ganz Frank¬
reich eine mißliche Verringerung erfahren . Wegen der
Fuitermiüelkrise , die immer schroffer wird , haben bereits
15 Gemeinderäte ihre Aemter niedergelegt.

(vachsende Entrüstung gegen die schwarze Eiste in
Amerika.

* New -Uork , 13. Septbr. „World" erklärt, daß
alle Branchen des New -Aorker GeschäfrslebenS die Ein¬
wirkung der britischen schwarzen Listen fühle . Viele
Häuser seien dadurch außerstande , Schweizer oder sonstige
neutrale Waren zu kaufen , und zwar einfach aus dem
Grunde , weil sie dadurch deutscher Begünstigung verdächtigt
würden . Die Entrüstung über das englische Vorgehen
nimmt deshalb überall in starkem Maße zu.

Ein neutraler Block.
* Mir » , 15. Sept. Nach guten ZeitungSinfo-ma-

jionen ist ein neutraler Block, aber ohne Amerika , der
Verwirklichung nahe . Die bisher geführten Verhandlungen
sind günstig verlaufen . Der erste Schritt werde der Ver¬
such einer Friedesvermittelung sein.

ii,kille tt. ittmschte Mtznihlelt
+ Eltville , 16 . Sept . Erfreulicherweise können

wir heute schon wieder die Verleihung deS „Eisernen
K r e i' z e S" an einenj Sohn unserer Stadt berichten und
zwar an Herrn Kaspar Kaltenegger.  Wir be-
glückwünschen diesen tapferen Held zu seiner hohen , mili¬
tärischen Auszeichnung und rufen ihm als Anerkennung
ein dreifaches Hurra!  entgegen.

+ Eltville , 15. Sept. Die Blätter und markhaltigen
Stengel der Topinamburpflanze sind beachtenswert als Grün-
futtelmittel , die namentlich von Schafen und Ziegen sehr
gern genommen werden . Auch an Milchvieh und Schweine
werden sie mit gutem Erfolg verfüttert . Pferde fressen
das frische Kraut , wenn eS nicht zu stark verholzt ist,
ebenfalls gern . Zu beachten ist, daß daS Topinambur¬
kraut , wenn eS verfüttert werden soll , unter allen Um¬
ständen vor Eintritt des Frostes geschnitten werden
mus -, weil sonst die Blätter abfallen und dadurch erheb¬
liche Nährstoffverluste entstehen.

4 Eltville , 15 . September . Zur Mästung von
Schweinen steht demnächst wieder Mastfutter (Körnerfutter
und zwar Gerste . Mais , gemischtes Körnerfutter , ge-
schroten oder Futterschrot ohne Beimengung von Abfällen,
zum Preise von rund 17 Jt.  für den Zentner zur Ver¬
fügung für solche Schweinemäster , die sich verpflichten,
Schweine zum Verkauf zu mästen . DaS Futter wird in
diesen Fällen auch geliefert für Hausschlachiungsschweiae
und zwar für je ein Schwein auf je 4 HauShaltungSan-
gehörige . Meldungen muffen sofort durch die Bürger¬
meister beim Kreisausschuffe in RüdeSheim angebracht
werden . Die Schweine sollen möglichst bis Ende De¬

zember schlachtreif sein und müssen mindesten - 225 W.
wiegen . Bei Schweinen über 250 Pfd . werden bffnnt.
Prämien bezahlt . '

- « Itvllle . 15. Septbr. Zur Fernhaltung
wirtschaftlichen Schädigungen , die in gegenwärtiger
besonders schwer empfunden werden , wird immer wird-!
davor gewarnt , wenig haltbare Lebensmittel wie fris» ,,
Obst , frisches Fleisch . Fischräuchertrare usw . in Feldpost
sendungen zu verschicken. Wenn auch die Beförderung,
Verhältnisse an sich durch den Anbau der Postverbindunae»
im Lause der Zeit wesentlich verbessert worden sind u
sind doch Verzögerungen in der Aushändigung der ®e»
ungen bei den häufig vorkommenden Truppenverschiebunaen
nicht zu vermeiden . ES ist auch zu bedenken , daß Sen.
düngen vielfach den Empfänger an die Front nicht wehr
erreichen , weil er sich nicht mehr bei der Truppe be.
findet , und daß diese Sendungen dann eine mehr oder
weniger lange Nach - oder Rückbeförderung erleiden . I«
solchen Fällen ist er unausbleiblich , daß Lebensmittel von
geringer Haltbarkeit verderben . Mehr geeignet zur Feld,
postbeförderung sind die im Laufe des Krieges in großer
Mannigfaltigkeit und zweckmäßiger Verpackung auf den
Markt gekommenen Dauerwaren.

O Eltville , 14 . Sept . Vom Vorstand des hiesigen
Lokal -Gewerbe -VereinS geht uns die Mitteilung zu, tag
die Anmeldungen zu dem in Aussicht genommenen Kursus
für Frauen und Mädchen in Buchführung und Gewerbe,
künde sehr spärlich eingehen . Man steht die Ursache viel,
leicht darin , daß die Unterrichtszeit M ttwoch Nachmittags
von 3— 6 Uhr etwas ungünstig gelegt ist. Um nun den
in Frage kommenden Damen in weitestem Maße entgegen
zu kommen , wurde beschlossen, den Unterricht an gleichem
Tage abendS von 8 — 10 Uhr abzuholten . Es dürfte
hierdurch die vom hiesigen Gewerbe -Verein so günstig
botene Gelegenheit ein regeres Interesse finden.

§ Eltville , 12. Septbr. Zu der von uns bereits
gemeldeten Verhaftung des Arbeiters Kopp aus Oestrich,
der seinem eignen Geständnis nach den Förster Orlopp
aus Hallgarten in der Nähe dieses OcteS und in nur ge¬
ringer Entfernung von vem Fußwege nach der Hallgarler
Zange erschossen hat , wird aus Oestrich mttgetetlt : Dec
Vcrhaftele ist hier alS Fabrikschlosser beschäftigt . Er ist
27 Jahre alt , verheiratet und stammt auS Bayern . Kopp
gehört noch dem Heere an und befand sich zurzeit der
Tat von seinem Brotherrn zur Arbeitsleistung reklamiert,
auf Urlaub in seinem Wohn - und Arbeitsort . Er be^
hauptet , die Tat in Notwehr begangen zu haben . Der Förster
habe auch auf ihn geschossen. In der Tat hat Kopp eine
Streifschußwunde am HalS . Der Verhaftete , der nach
Wiesbaden überführt wurde und sich jedenfalls vor dem
Kriegsgericht wegen TotSschlagS wird verantworten
müssen , galt hier als tüchtiger und ordentlicher Arbeiter;
ein Beweis dafür ist auch die Tatsache , daß ihn sein
Arbeitgeber reklamiert hatte . — Die 1000 JL.  Beloh¬
nung , die für die Ermittlung deS Tä ers auSgesctzt waren,
wird Herr Gcndarmeriewachtmeister Heiser  in Eltville
erhalten , der Kopp verhaftet hatte.

CO Gltvlll », 14 . Sept . Nach der neuen Kartoffel¬
ordnung deS Kreises wurden den Kartoffelerzeugern für
den Winter 2 Pfund Spcisekartoffeln für den Tag zuge-
billigt , den Kartoffelverbrauchern nur 1 ' / , Pfund.

s/ Eltville , 15 . Sept . Freigabe deS Pctroleum-
Verkaufes . Auf Grund der durch die BundeSratSverord-
nung über dir Höchstpr ife für Petroleum und die Ver¬
teilung der Petroleumbestände erteilten Ermächtigung
hat der Reichskanzler am 28 . August bestimmt , daß P :-
troleum zu Leuchtzwecken bis auf weiteres nicht mehr ab«
gesetzt werden dürfe . Nunmehr wird diese Verfügung de?
Reichskanzlers durch Bekanntmachung vom 9. September
mit Wirksamkeit vom 11 . September wieder außer Kraft
gesetzt. Das heißt also , der Petroleumabsatz zu Leucht¬
zwecken an Private ist wieder erlaubt . DaS Verbot , der
Abgabe von Petroleum im Kleinverkauf und an Wieder-
Verkäufer erklärt sich daraus , daß man zunächst einmal,
nachdem die Zufuhr aus Rumänien durch die KrtcgSer«
klärung an Oesterreich -Ungarn aufgehört hatte , einen
Ueberblick über die vorhandenen Vorräte gewinnen , und
die Vorräte für die amtlichen Stellen , die es unbedingt
benö ' igen , sicher stellen wollte . Daß nun jetzt der Pe¬
troleumverkauf wieder freigegebrn wird , läßt darauf
schließen , daß während des Sommers hinreichend große
Bestände im Inland angefammelt worden sind.

00 Eltville , 12 . Sept : Die Königliche Regierung
hat die Lehrerschaft in Nassau aufgefordert , da « Ein¬
sammeln von Eicheln und Bucheckern nach besten Kräften
zu fördern . - v - '

es Eltville . 16 . Sept . Zweck- Verstärkung deS
Goldschatzes der Reichsbank durch den Ankauf von Gold¬
sachen ( Uhrkeilen , Armbänder Ringe rc ) hat sich auch in-
Eltville ein Ausschuß gebildet , unter dem Vorsitze deS Le-
terinärrats Pitz . Außer d-n Vorsitzenden ist auch der
„V o r s ch u ß v e r e t n" , Rheingauerstraße , gerne bereit

rücksichtslos vorgehender Polizisten gelang es ohne soirvev»
liche Mühe , den Zug zu zerstreuen , wenn auch vermutlich
mit keinem anderen Erfolg , als daß er sich ein paar
Straßen weiter wieder zusammenfand.

Immerhin war Erna durch den Zwischenfall sine
gute Weile aufgehalten worden , und die für den Beginn
der Probe angesetzte Zeit war längst vorüber , als sie das
Theater erreichte . Schon von weitem hatte sie gesehen,
daß die Kollegen und Kolleginnen , die in dieser Probe hätten
beschäftigt sein sollen , sich in einer vielköpfigen Gruppe
vor dem Eingang des Theaters angesammelt hatten , und
für einen Moment war sie in der Erinnerung an Lecomtes
Warnung doch unschlüssig gewesen , ob sie ihren Weg
fortsetzen solle. Aber sie hatte sich sogleich dieser Anwand¬
lung von Feigheit geschämt und trat nun erhobenen
Hauptes unter das Künstlervölkchen , von dem sie bis zu
diesem Tage mit ganz besonderer Zuvorkommenheit und
beinahe unterwürfiger Artigkeit behandelt worden war.

Heute aber zog keiner der Herren seinen Hut zum
Gruße , und Erna sah aller Augen mit feindseligen Blicken
auf sich gerichtet . Sie gab sich jedoch den Anschein , es

nicht zu bemerken , und richtete an den Regisseur , einen älteren
Mann , der sich bisher an Liebenswürdigkeiten ihr gegenüber
gar nicht hatte genug tun können , die Frage , ob die Probe,
zu der sie leider nicht rechtzeitig habe erscheinen können,
bald beginnen würde.

Der Angeredete warf sich in die Brust , und indem er
sie mit einem Blick voll echter Komödiantenmajestät vom
Kopf bis zu den Füßen maß , erwioerte er:

„Für Sie , mein Fräulein , wird hier überhaupt keine
Probe mehr beginnen . Auf einer französischen Bühne
ist kein Platz für Spioninnen , die sich unter falschen Vor¬
spiegelungen einzuschleichen wußten ."

Ernas Wangen brannten , und sie hatte eine heftige
Entgegnung auf den Lippen . Aber sie unterdrückte sie
noch und begnügte sich, ihm mit einem kurzen : „Sie sind
ein Narrl " den Rücken zu kehren . Unbekümmert um die
gehässigen Bemerkungen , die um sie her laut wurden,
nahm sie ihren Weg mitten durch die Versammelten , um
sich in das Bureau des Direktors zu begeben , und es hatte
in der Tat niemand den Mut , sie aufzuhalten . Der kleine
dicke Herr aber , dessen Arbeitszimmer sie gleich daraus
betrat , wurde durch, ihren . Anblick, .sichtlich in große Ver¬

legenheit gefetzt. Onft mufjte er offenbar nicht recht, was
für eine Miene er aufsetzen sollte, dann aber fing er a»,
mit den Augen zu rollen , und zog die Stirn in Falten.

„Ich bin erstaunt , Fräulein Ravenna - "
„Bitte I" fiel sie ibm in die Rede . „Sie wissen seht

gut , daß ich nicht Ravenna , sondern von Raven heiße.
Ich wünsche, fortan nur noch mit diesem meinem richtigen
Namen angeredet zu werden ."

„Pardon ! Ich kenne Sie nur als Erna Ravenna
Wenn Sie mich bezüglich Ihres Namens und Ihrer
Nationalität belogen haben , so müssen Sie eben jetzt die
Konsequenzen tragen ."

„Das ist unerhört ! Sie wußten seit der Stunde , da
Herr Lecomte mich Ihnen vorstellte , daß ich eine Deutsche
bin , und der Vorschlag , mich für eine Engländerin aus¬
zugeben , kam von Ihnen , nicht von mir ."

Aufgeregt begann der kleine dicke Herr im Zimmer
herumzuluufen , und unter den heftigsten Gestikulationen
schrie er sie an.

Fortsrtzuug»folgt.



dic Goldsachen entgegenzunehmen. Wir hoffen aus einen
guten Erfolg zum Wöhle unsere» Vaterlands. Also
Goldsachen schnellstens zum Verkaufe herbei.

- - GltoiUe , 15. Sept. Rheingauer Obstmorkt. Der
am 20. September Hierselbst„Bahnhotel-Hotkl'' statt¬
findende»Rheingauer Obstmarkt* dürfte der Bevölkerung
die beste Gelegenheit bieten den Bedarf an Tafel- und
WirtschaftSobst für den Winter zu decken. Wir verweilen
auf diese zweckmäßige Einrichtung, die der Rheingauer
Verein für Obst-, Wein- und Gartenbau im Interesse
der Verkäufer und Käufer veranstaltet.

| GUvtlle, 15. Sept. Am 15. September 1916 ist
eine Bekanntmachung, betreffend Regelung des Handels
mit Werkmaschinen durch Beschlagnahme, Meldepflicht und
Preisüberwachung veröffentlicht worden; mit ihrer Durch¬
führung und Neberwachung ist die Aufstchtrstelle für den
Handel mit Werkzeugmaschinen, Berlin W. 15. Ließen-
burgerstraße 18/20, beauftragt. Ausbesserung und Ver¬
sand bleiben trotz der Beschlagnahme erlaubt. Der Ver¬
kauf ist jedoch nur gestattet vom Erzeuger unmittelbar an
den Händler oder an den Selbstverwender» vom Händler
oder Richterzeuger unmittelbar an den Selbstverwender
oder auf Grund eines besonderen ErlaubniSscheincS. der
von der AufstchlSstelle auf Ersuchen erteilt werden kann.
Wer Erzeuger, Händler oder Selbstierwender in diesem
Falle ist, ist in der BekanntmachungauSgeführl Die Be¬
kanntmachung ordnet ferner ein Lage,buch für den Er¬
zeuger und Händler an, sowie eine Meldepflicht über den
Verkauf. Gegen PreiSüberschreibungen, Zurückhalten und
unlautere Verschiebungen in der Ausführung von Auf¬
trägen mit Bezug auf die von der Bekanntmachung be¬
troffenen Gegenständen wird die Aufsichtsstelle mit be¬
sonderem Nachdruck einschreiten.

-s- Gltville , 16. Sept. F ü r die KriegSbil-
derbogenwoche,  die zum B sten der KriegSktnder-
«p-nde der Frau Kronprinzessin vom 20.—26 Sept. ds.
Zs. veranstaltet wird, sind die Vorbereitungen im vollen
Gange. Große Gaben weiden nicht erwartet, wohl aber
ist zu hoffen, daß ein jeder wenigstens mit einem Zchn-
Pfennigstück hilft. Jeder KeiegSbilderbogen, der ein be¬
deutungsvollS Eri, ne-uigsbtalt an die jetzige gewaltige
Zeit bildet, kostet nur 10 Pfg.

— Eltville , 16. Sept. Vonj tzt ab können offene
Briefsendungen in magyarischer Sprache nicht r ur »ach
Oesterreich-Ungarn und den Generalgouvernements Balgten.
Warschau, Lublin, sondern auch nach all n nichtfcindlichen
Ländern ohne Ausnahme anfgeliefert werden.

+ Uiederwallnf , 14. Septbr. (Eisenbahnunfall.)
Bei dec Einfahrt de- Güterzug? 6389 in den hiesigen
Bahnhof entgleiste gestern die zweite Zuglokomotive. Ein
persönliches Verschulden eines Bediensteten liegt nicht vor.
Der Materialschaden ist erheblich. Der Zugführer ist
verletzt. Der Verkehr ist nichtg stört.
Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge,  Eltville.

Letzte Zichnchten.
Der heutige Tagesbericht.

WTB. Große « Harrptqirartier , 1«. Sept. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front de« Teneralfeldmarfchallt Herzog Af brecht
von Württemberg.

Wie mehrfach in den vorhergenden Ta :en wurde auch
gestern Westende von See her aus ergebnislos beschossen.
Im Ap rnbo ien und auf dem nördlichen Teile der

Front de- Generalfeldmarfchallt Kronprinz
Rupr«ck»t von Bayern

entfaltete der Ge mer lebhafte Feuer- und Patrouillen-
Tätigkeit. Die Schlacht an der Somme war gestern be-
onders Heftg. En starker Stoß von etwa 2o englisch-
ranzöstschen Divisionen nchtete sich nach höchster Feuer¬
te! erung, egen die Front zwischenA cre und der Somme.
Nach heißem Ringen wurden wir durch die
Dörfer Courcelette, Martinpuich und Fleres
zurückgedrückt. Combles wurde . egen starke
englische Amriffe erhalten. Weiter lüd ich bis zur Somme
wurden alle Angriffe, zum T il erst im Nahkampf, bluti»

zurückgeschlagen. Südlich der Somme von Barleaux bis
Dentecourt ist der französische Angriff gleichfalls abge¬
schlagen, um einige Sappenköpse wird noch gekämpft.

6 feindliche Flieger sind abgeschossen, davon 1 durch
LeutnantjWindgens. 2 durch Hauptmann Bölcke, der nun¬
mehr seinen 26. Gegner außer Gefecht gesetzt hat.

Front de» Deutschen Kronprinzen.
Oestlich der Maas hielt sich die Gefechtstätigkeit bis

auf einzelne erfolglose'französische Handgranatenangriffe
in mäßigem Gange.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front de» « eneralfeldmarschallS Leopold von

Bayer « .
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Front de» GrnerolS der Kavallerie
Erzherzog Kort.

Nur an der Höhe Kamieniec in den Karpathen kam
eS zu lebhaften Jnfanteriekämpfen. Sonst ist die Lage
unverändert.

In Ziedendßrgen haben die Rumänen oberhalb
Fogoras die Alt überschritten. Nordwestlich von Fogoras
wurden überemngene feindliche Abteilungen angegriffen
und zurück-eworfen, weiter unterhalbswurden Ueberangs-
versuche vereitelt. Südöstlich von Hoetzing sind rumä¬
nische Stellungen genommen und Gegenstöße abgewiesen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mockensen.
fcln cntscbciaender 5Ieg Krönte die geschickt und

energisch geführten Operationen in der Dohritscha. Die
deutschen, bulgarischen und türkischen Truppen verfolgten
die geschlagenen russischen und rumänischen Kräfte.

Rumänische Tont
Nach Verlust der Malka Nidze haben die bulg Truppen eine

neue, vorbereitete Verteidigungsstellung eingenommen.
Wiederholte serbische Angriffe gegen die Moglena-Front
zwischen Pozar uud Prele-Höhe sind gescheitert. Oestlich
des Wardar nichts Neues.

Oer erste Generalguartiermeister:
Cudendorff.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

JItntlicbe
Bekanntmachungen.

Kekanntmachrmg
Bekanntmachung

Dienstag, den 19. ds. MtS. werden im Rathaushofe
Kartoffel « abgegeben, das Pfund zu 7

Bezugsberechtigt sind die Haushaltungen mit den
Nummern der Lebensmittelkarten von 551—1100. Das
Geld ist abgezählt bereit zu halten.

Es werden oufgerusen:
um 7 Uhr die Nummer 551— 580
a 7 . 15 na u

Mum

7.30
7.45
8
8.15
8.30
8.45
9

581— 610
611— 640
641— 670
671— 700
701— 730
731- 760
761— 790
791-

9.15 Uhr die Nummern 821-
9.30
9.45

10
10.15
10.30
10.45
11

820
850
880851

881- 910
911— 940
941— 970
971—1000

1001—1030
1031—1100

Eltville,  den 16. S >ptember 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
ES ist unS eine Menge Knßstoff seitens des Kreises

zuqeteilt worden. Wir ersuchen die 14 LebenSmittelge-
schäfte das ihnen schlüffelmäßig zuzeteilte Quantum am
Montag, den 18. d. Mts., vormittags zwischen 10—11
Uhr» auf unserem Büro „Städtische Warenstelle* gegen
Barzahluug in Empfang zu nehmen.

Eltville,  den 15. September 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um deu zur Zeit herrschenden Zuckermangel zu be- .

heben, ist uns seitens des Kreises ein größeres Quantum
Süßstoff zur Verfügung gestellt worden. Derselbe gelangt
von vienstag, den 19. ds. Mts., ab in den hiesigen Le¬
bensmittelgeschäften zum Verkauf. ES handelt sich um
2 Packungen.

Die PackungH, Krystall-Süßstoff für Haushaltungen
bestimmt, Verkaufspreis 25 Pfg.

Die Packung 0 . Süßstoff-Täfelchen für Gastwirt¬
schaften bestimmt, Verkaufspreis Mk. 1.85.

Gebrauchsanweisung liegt den Päckchen bei.
Eltville»  den 15. September 1916.

Der Magistrat.
Kekanntmacknno.

Am Montag , den 18. ds. Mts. nachmittags von 2
bis 4 Uhr, wird bei Mo » Kchrrster hier an die Inhaber
der Lebensmittelkarte nachfolgender Nummern, welche auf
Grund schriftlicher Meldung bei der Abgabe von Zucker
am 11. Aug. d. I . kein°n Zucker erhalten haben, Zucke»
abgegeben gegen Bezugsscheine.
Nr. 10, 14, 21. 113, 137, 147, 229, 230, 265, 280,
350, 356. 870, 403, 426, 449, 456, 458, 475. 476, 487,

500. 536. 556, 567, 575, 609, 612. 619, 654, 700.
725, 750, 797, 823, 833, 918, 921, 955. 972. 1001.

Die Bezugsscheine werden am Montag, den 18. dsS.
MtS., vormittags 10—11  Uhr, auf dem Rathaus hier,
Ztmmer Nr. 1, ausgegeben.

Eltville,  den 15. September 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr Gutspächter Kogel , hier, will die Milch, die er

laut Bezugsschein zu liefern hat nicht in die Stadt liefern.
Wir werden sie daher von Montag, den 18. d. Mts., ab
bei ihm abholen. Herr Gutspächter Fischer , hier, hat
uns st rundlichst die erforderlichen Kannen überlaffen.
Wir ersuchen daher die Kunden, die durch Bezugsschein
Herrn Vogel  überwiesen sind, die Milch um 10 Myr
im städtische« Kaden abholen zu wollen.

Eltville,  den 15. Septr. 1916.
Der Magistrat.Sellanntmacknna.

vienstag, den 19. dss. MtS. werden in dem Fischge¬
schäft Bl ecker Rauchfische oder Bücklinge verkauft. Der
Preis beträgt Voraussicht ich für Rauchfische dar Pfund
1.80 und für Bücklinge pro Stück 18

Di- genauen Preise werden an dem Verkaufstage im
Schaufenster von Blecker auSgehängt.

Eltville,  den 15. September 1916.
Der Magistrat.

des
Samstag , 16.

Sonntag 17.
Montag , 18.

Dienstag, 19.

Mittwoch, 20.
Donnerstag, ai.§rettag, 21.amstag, 23.
Sonntag , 24.
Montag , 11.

Woche « fptelplan
Rönigi. Cheaters zu Wiesbaden.
Sept . Anfang 7

7
7

7
7
7
7
7
7

Uhr »Der Graf Luxem¬
burg."

» »Oberon"
» Zum ersten Male » ir-

berolt : »Onkel Bern¬
hard.'

a »Der Graf von
Luxemburg.'

„ . Falstaff'
» »Tannhänfer'
» »Alt Heidelberg'
. »Mona Lisa'
» „Polenblut"
» »Der Strom.'

Wochenfpielplan
des Resldenz°Cheaters, Wiesbaden.

Eigentümerund Leiter: vr . phil. Hermann Rauch.
Sonntag , den 17. September abdr. 7'/, Uhr : »Stein unter Stei¬

nen.'
Montag , ,18. . „ , » : „Wo die Schwal¬

ben nisten'
Dienstag, .20. . . , . : »Das Mädchen au,

der Fremde'

Oie Kriegsanleihe
ist die beste und sicherste

Kapitalanlage!
Die Gteuerkrast des ganzen deutschen Volkes, das Vermögen
sämtlicher Bundesstaaten sowie des Reiches selbst hasten sür sie.



Am 15. 9. 16. ist eine Bekanntmachung betreffmd
»Regelung des Handels mit Werkzeugmaschinen,

durch Beschlagnahme, Meldepflicht und Preisüber-

erlaflrn worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬

blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
4257s Steil«. öencraiKommanao ir. JfrmeeRorps.

§ urch dt- Einführung der M'lchbezugsichcine werde ich
gezwungen, den

Kleillieckirfm Milch
an meine Kundschaft in GttvMe »«fsugebe« . Sämt¬
liche Milch gegen Bezugsscheine ist von Mo «tag,
den 18 . September  ab in der vorgeschriebenm
Zeit hier abzu holen.

Ludwig N»g- l,
4254s Hof Drais.

Rhemgauer Obstmarkt
veranstaltet vom

Rheingauer Verein für Obst- , Wein - und Gartenbau

am Mittwoch, den 20. September im
WOf-HM zu Eltvillei. Rhein

Tafel - und Wirtschastsobst in allen Preislagen.
Verkaufszeit von 9—12 Uhr vormittags . [4245

Der Marktausschutz.

0

0
0
08
0
0
0
0
0
0
0
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Bekanntmachung.
Eicheln und Rosskastanien
unterliegen der geseztlichen Beschlagnahme.
Alle -eingesammelten Flüchte dieser Art
müssen im hiesigen Bezirk an den unserer¬
seits destellien Aufkäufer, die Firma Con¬
rad Appel in Darmstadt , abgeliefert wer¬
den. Die Adresse des dortigen Unterkäu¬
fers dieser Firma wird noch bekanntgegeben.

Bezugsyereinigung
der Deutschen Landwirte G. m. b. H,

4258] Berlin.
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Zeichnungen auf die
Kriegsanleihe.

werden kostenfrei entgegen genommen bei
unserer Hanptkasse(Rhcinstraße 42) den
sämtlichen Landesbankstellen und Sammel¬
stellen, sowie den Kommissaren und Ver¬
tretern der Nassanischen Lebensversiche-
rnngsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit
zwecks Einzahlung ans die Kriegsanleihen
werden5^ ound, falls LandesbanksHiild-
verschreibnngen verpfändet werden, 5°|0
berechnet. ^

Sollen Guthaben aus Sparkastenbü-
chern der Nastauischer Sparkasse zu Zeich¬
nungen verwendet werden, so verzichten
wir ans Einhaltung einer Kündig¬
ungsfrist, falls die Zeich.
nung bei unseren vorgenannten
Zeichnungsftetten erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen er¬
folgt bereits zum 30. September ds. IS.
Direktm HerRchliischen LMMiik.

SfvhNech-
Kessel

emailliert und ver¬
zinkt, zum Einkochen
von Latwerge und für
Schlacht- und Wäsche¬
zwecke.

55—80 cm lichte Weite auf Lager. Liste zu Diensten.

P. Schmäht. Mainz
gr . Bleiche. 18  Augustirierftr . 54 /56 .

Rennen zu Wiesbaden
Sonntag, den t7., Freitag, den 21. and Sonntag, den 24.Sept. nachmittags\
Totalisator auf allen Plätzen. ♦ ^sonSoateäge der Staats- and Strassenba hn

Wohnung?

5°0 neue Deutsche Reichs-Anleihe
unkündbar big 1994

Ausgabe-Preis 98°0
bei Reichsachuldbucheintragungen mit Sperre bis 15. Oktober 1917 97,80%

41|2°|o neue Deutsche Reichsschatzanweisungen
tilgbar durch Verlosung zu Pari vom Jahre 1988 —1932.

Ausgabe-Preis 95%
Wir nehmen Zeichnungen auf obige Anleihe bis

Donnerstag, den5. Oktober, will. 1 Uhr
zu Originalbedingungen kosten } rei  entgegen.

4225]

Elsässische Bankgesellschaft
Filiale Mainz.
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Stahlblech cmallirt
Stahlblech verzinkt
Gutzeifen roh und emalliert
sowie

empfiehlt

K. Jellmer.
Eltville. [4184
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Leifellkart « oiokt vötiA.

Ein Versuch
führt zu dauernder Kundschaft. Beste Seife , keine Tonseife

Halgo-Waschseifeersaß
in 1 Pfd .-Stücke gepreßt Zentner Mk . 70.00. 10 Pfd .»

Probe -Postpaket frei Mk . 8.50

Halgo-Schmierseifeersaß
Zentner Mk . 44.— 10 -Pfund -Probe -Postsimer Mk . 5.65
frei jeder Poststation 20 Pfnnd -Probe -Bahn -Eimer Mk.

10.50 frei jeder Bahnstation.

Wagenfett
Zentner Mk . 65.— 10 Psd .-Probepostkolli Mk 8.00 frei
jeder Poststation . Zu diesem Preise nur kurze Zeit lieferb.
Massenbestellungen gehen täglich ein . ein Beweis der

guten Qualität . Bestellen Sie sofort.
Versand unter Nachnahme oder vorherige Eins,
d. Betr . Deutliche Namen , Post - und Güterem-

pfangsstation erforderlich.
4256s Seifen -Versand -Abteilung

B. Frsriwwjtsch.
Eschwegea. d. Werra 107.

Gothaer Lebensversieberungsbank|
--  auf Gegenseitigheil. . — =

Bisher abgeschlossene Versicherungen ,

2 Milliarden 270 Millionen Mark.
Kriegsper sidierung

mit alsbaldiger Auszahluug der vollen Summe im
Todesfall . [3820

W ! Neue vorteilhafte Versicherungsformen . SB®

Vertreter Joseph Fellmer, Elltille.

4 Zimmer, Balkon . Kü» . „
Mansarden und Zubehür1 tz.' I
zu vermieten. [43
Näheres : Friedrichftratze ^

Tüihtigc
Erimteiter

finden bei einem Abraumbeds.c
in Biebrich geg. einen Stunts"
lohn von 63 Pfg . dauerndes,,
fchäftigung-

Firma Jak . Kopp,
4260 Tlefbauunternehmuno

Eltville.
Zum ' "
Kraut-und

Rübenschneide«
empfiehlt sich [42R

Frau Schwanck
Schlosfergasse z'

GebriüiIittUllscht!,
Lumpe « , Papier rc. kauft und
holt ab S . Sipper , Wiesbaden.
Oranienstr . 21. Tel . 347. [4255

Bitte Quantum angeben.

Billiges

Gemüse
Schöne Wirsing, Kopf 15 bis 20
Kohlrabi . . Stück5 bis7
Rothkraut* . Kopf 15 bis 20
Hagebutten . zum Einmacheu,
Pfund 35 Pfennig.

MseiMltnerei6d)nti ii t.
Eltville [4258

Im Verlage von Rnd . Bcchtold u. Eomp . in Wiesbaden ist er«
schienen [zu beziehen durch alle Buch- uud Schreibmaterialien«
Handlungen)

Nassauische» Allgemeiner

Land es-S alender
für das Iayr 1817 . Redigiert von W . W ittg  en . — 68  F . 4°

geh. — Preis SO Pfg.
Inhalt:  Gott zum Gruh l — Gmealopie dis

Königlichen HauseS. — Allgemeine Znlrechnuig auf das
Iaht 1917. JabrrnärKte-UcrxcicbitD. — Sein llitgamid-
Cben, eine Erzählung von W. Billigen. — Mit Sein
Nassauer Landsturm in Belgien von W. Wit'gcn. —Dtl
Noitrauuüg, eine heftete Kriegsgeschichte von K. v.d.
Eider. — Jungdeutsche dichterische KcbgSkrgitfse. — Bei
Kriegsausbruch in Aegypten von MissionannG.'Noak.
— Wie der Gemüsebau zum Segen werden kann. —
KlauS Brenninkgs Olrerurlaub. — JahreSübersicht. —
Vermischtes. — Anzeigen.

WM' Mirdarverkänfer gesucht.

Kleiderläuse mit Brut, FIShe, Wanzen ver-
niclitet RnlHnPIQt W. Z. 75198. Farb-
radikal »Ulliyolol u. geruchl . Reinigt
die Kopfhaut. Beförd. d. Haarwuchs . Des-
infizierend.Verhüt.Zuzugneuer Parasiten.
Wichtig f. Schulkinder . Taus . v. Aner¬
kennungen . Nur >. KartonpackUBg v. 0.60
**. 1.26 M. in Apotheken u. Drogerien.

in Eltville in der Apotheke
und Drogerie Wilh . Hüller.

Landwirtssöhne SSÄ*f75
d.- Laudlv. Vii)rnn;in!ln. itctjrinulfcre*,
Brauiifdiurrig ,rurdijcitiirm.Siii-!tilt .!iut'
*p |U .9l>t.Aats !Bcru>aitcr,tKc# iuut| H
«.©efretär,i .Slbl Balgilfcifcmticauttt.
Änsf.Prejp . toftenl. d.Dir Krause . I«
II Jahr . üb. 4000» cf. t. Btt. v. 15- 1«3-

Eine

Brache
(Photographie seines Gefallenen)
am Rhein verloren.

Abzugeben in der Exped. df.
Blattes.

I«!!. 1 kt
1.81ii

EltYiller. .
Dürckheimer

Rotwein
per Liier im Jass

auf Wunsch auch ii
Literflaschen oderFlasche.

gefüllt
liefern

in vorzüglicher Qualität
Weitlauff u. Peil

'Weinhandel
Sltville, Jtheingau

[3989 Telefon 91.

Evg. Kirckjcngcmeilldk
des oberen RHeingaueS.

Sonntag , den 17 . September.
9'/, Ahr vorm. Gottiidtenst i. d.

Pfarrkirche zu Erbach.
10'/, Uhr vorm. Christenlehre der

weiblichen Jugend.
3 Uhr nachm. Gottesdienst in der

Christuskap . z. Eltville. »

Katffi Kirchrngernrinde
Sonntag , den 17 . September
6.30 Uhr Frühmesse
7.45 „ hl. Messe.
8.45 „ heilige Messe.
10 „ Hochamt. (Kollekte fürs

hl. Grab)
2 „ fuhrt . Bruderschait mit

Umgang.
4 „ Versammlung der Ter¬

tiären.
8 „ Roseu Kranzandacht mit

Segen-
An den Werktagen:

6 Uhr Frühmesse
7 „ Pfarrmesse
8 „ hl . Messe. ^
8.00 . abds . Kriegsandacht,

nur Dienstags unt>
Freitags)
Quatemberwoche. ,

Clisabethenkapelle (Krankenhaus
Sonntags 7.30 Uhr hl. Messt
Werktags 7.20 und 7.45 Uhr ?*•
' Messe.
Täglich 6.30 Andacht.
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